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Vor Schulferien: Bußgelder für Reisende
Familien drohen

Vor Ferienbeginn zu verreisen kann teuer werden: Hohe
Bußgelder drohen Eltern, die ihre Kinder ohne

Genehmigung vom Unterricht abmelden. Informieren Sie
sich jetzt!

Die Kontrolle von Familien an Flughäfen vor und nach den
Schulferien hat in Deutschland in den letzten Jahren
zugenommen. Immer mehr Eltern sehen sich hohen Bußgeldern
gegenüber, wenn sie versuchen, ihre Urlaubspläne um die
Schulferien herum zu gestalten. Diese Entwicklung hat
Auswirkungen auf das Reiseverhalten und die Freizeitgestaltung
von Familien.

Die Bestimmungen zur Schulpflicht

In Deutschland herrscht eine gesetzliche Schulpflicht, die
besagt, dass Kinder während des regulären Schulbetriebs
anwesend sein müssen. Diese Pflicht gilt nicht nur während des
Schuljahres, sondern auch an den letzten und ersten
Unterrichtstagen vor und nach den Ferien. Das bedeutet, dass
Eltern, die ihre Kinder während dieser Zeit aus der Schule
nehmen, mit hohen Bußgeldern rechnen müssen.

Bußgelder und deren Auswirkungen

Die Höhe der Bußgelder variiert je nach Bundesland. In
Nordrhein-Westfalen können Bußgelder für das unentschuldigte
Fernbleiben vom Unterricht zwischen 300 und 1000 Euro
betragen, während in Niedersachsen ähnliches zwischen 5 und



1000 Euro anfallen kann. In Bremen sind die Bußgelder
niedriger, jedoch müssen Eltern auch hier oft mit zusätzlichen
Verwaltungsgebühren rechnen. In Rheinland-Pfalz wird für
wiederholtes Schwänzen bis zu 1500 Euro fällig, was die
Ernsthaftigkeit des Problems unterstreicht.

Kontrollen an Flughäfen: Eine präventive
Maßnahme

Eine der gravierendsten Entwicklungen ist die verstärkte
Kontrolle an Flughäfen. Insbesondere der Flughafen Memmingen
fällt dabei auf, wo häufig Schulkindern und ihren Eltern auf die
Schliche gekommen wird. In einem Vorfall während der
Winterferien 2024 wurden mehrere schulpflichtige und
krankgemeldete Kinder auf Reisen entdeckte. Die
Schulbehörden wurden umgehend informiert, was zu Anzeigen
gegen die Eltern führte. Solche Vorfälle zeigen, dass Behörden
zunehmend sensibilisiert sind und Maßnahmen ergreifen, um die
Schulpflicht durchzusetzen.

Ein leidenschaftliches Thema für Eltern

Für viele Familien ist das Reisen außerhalb der Hauptsaison eine
Möglichkeit, Geld zu sparen und stressfreier zu reisen. Laut einer
Umfrage der Deutschen Presse-Agentur (dpa) gab es im letzten
Jahr in Nordrhein-Westfalen rund 2000 Verfahren im
Zusammenhang mit Ferien, was auf eine signifikante Anzahl von
Eltern hindeutet, die bereit sind, die Regeln zu umgehen. Dies
wirft die Frage auf, inwiefern Eltern die Vorbildfunktion für ihre
Kinder wahren, wenn sie gegen die Schulpflicht verstoßen.

Rechtliche Rahmenbedingungen für
Beurlaubungen

Beurlaubungen vom Unterricht sind in bestimmten Fällen
möglich, jedoch hierfür ist ein Antrag erforderlich, der einen
wichtigen Grund nachweisen muss. Während der Tod eines



Familienangehörigen als gültiger Grund anerkannt wird, gilt die
Buchung einer Ferienreise in der Regel nicht als solcher. Bei
Krankmeldungen kann zudem ein ärztliches Attest verlangt
werden.

Fazit: Ein Aufruf zur Verantwortung

Die Diskussion um Schulpflicht und Reisen stellt eine wichtige
gesellschaftliche Herausforderung dar. Eltern sollten sich der
Folgen ihrer Entscheidungen bewusst sein. Es ist entscheidend,
dass sie verantwortungsvoll mit der Schulpflicht umgehen und
die Bedeutung des regelmäßigen Schulbesuchs für die
Entwicklung ihrer Kinder nicht unterschätzen. Das Bewusstsein
für diese Thematik könnte nicht nur zu einer Verbesserung der
Schulsituation beitragen, sondern auch dazu, Verantwortung in
der Gesellschaft zu fördern.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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